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Aus dem Gemeinderat 

Betriebsplan Wald 2024 einstimmig beschlossen 
Bürgermeister Jochen Bidlingmaier begrüßt den Revierförster Herrn König sowie 
Herrn Maier, den neuen Forstamtsleiter. 
Die Forstverwaltung hat der Gemeinde den Entwurf des Betriebsplanes für das Jahr 
2024 vorgelegt. Insgesamt wird mit einem Verlust in Höhe von 8.700 € gerechnet. 
Auch im aktuellen Jahr herrschten klimatische Extreme. Im Bereich der 
Waldbewirtschaftung stellen Klimafolgen zukünftig weiterhin große 
Herausforderungen dar, auch wenn der Landkreis bisher von großen 
Schadenereignissen verschont blieb. Der Holzmarkt wird durch die Entwicklungen in 
der Baubranche mit einer sinkenden Nachfrage bedingt durch eine schwächelnde 
Konjunktur stark beeinflusst. Trotz der energiepolitischen Spannungen konnte die 
Nachfrage nach Brennholz bedient werden und es bleibt auch weiterhin ein wichtiges 
Ziel die Brennholzversorgung der lokalen Privathaushalte sicher zu stellen. Für die 
Erstellung des Bewirtschaftungsplans des Gemeindewalds Albershausen für das 
Jahr 2024 sind die genannten Rahmenbedingungen berücksichtig worden. 
GR Hermann Weiler (FWS) weist darauf hin, dass die Spazierwaldwege gepflegt 
werden müssten. Herr König sichert eine Überprüfung zu. 
GR Martin Kaess (FWS) erkundigt sich nach der Ursache des negativen 
Betriebsergebnisses. Herr Maier erklärt, der Walderhalt sei schwierig, die 
planmäßige Bewirtschaftung kaum möglich, da unplanmäßige Ereignisse sehr häufig 
seien. Auch Schäden durch Trockenheit seien vorhanden, deshalb müsse die 
Gemeinde langfristig in den Wald investieren, z.B. seien 13.000 Eichen gepflanzt 
worden – bei der verhältnismäßig kleinen Waldfläche eine intensive Maßnahme. 
GRin Bettina Greiner (CDU) möchte wissen, was aufgrund des hohen Einschlages 
von Borkenkäfern und deren Ausbreitung unternommen werde.  
Herr Maier gibt an, die Borkenkäfer seien nur im Nadelwald vorhanden und daher für 
das Waldrefugium kein Problem. 
GR Ulrich Rothweiler (FWS) erkundigt sich, ob die Eiche bei Klimawandel geeignet 
sei. Dies wird bestätigt, da es verschieden Arten gebe. 
Herr Maier informiert, über die forstliche Förderung stehe für 2024 noch nichts fest.  

Einstimmig beschließt der Gemeinderat den Betriebsplan Wald 2024. 


